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Mm piawbe iefe aber wicfefc e/nmaZ fftm« dew Aerziew, d. fe iefe

fermpe dew A-w^st^ecZawfcen mcfei Zos, awcfe werm Zofe /est a> ei e

ocZer m/cfe am aiiciere Gedanken bemüke. Jcfe feafee dann panz

enp an/ cZer Ernst. Mm mnss Zcfe aber izocfe sapen, dass iefe aZ e

drei ScZmar,g'ersc/ia/Ze'a o/me jedes Anpstpe/üfeZ eriebte, d. i.

sobaZd Zcfe scZiwaîZfifer loarde, wurde es mir Ze/cfei und mcMs

macfete mir mefer etwas. /st das ?iZcbt ein Zeicfeen, cZass e;

Or^amsmMS aZsdann besser scfea//t? Es /rat m/t der Freude cuip

die Kinder nicfets zw tun, denn Zcfe batte cZamaZs /Znanz/eZZ

schwer.»

Die Antwort lautete wie folgt: «Ihre Mitteilung ist für mich eine

Bestätigung, dass Angstzustände bei Frauen öfters mit der Funk-

tion der Eierstöcke im Zusammenhange stehen, denn Sie schreiben

mir, dass bei Ihnen die Angstzustände immer vergehen, wenn Sie

in Erwartung sind. Man darf nicht vergessen, dass während der

Zeit der Schwangerschaft die endokrinen Drüsen ganz anders arbei-

ten. Die Eierstöcke, die Schilddrüse, kurz alle Drüsen mit innerei
Sekretion beginnen eine ganz andere Tätigkeit während der Schwan-

gerschaft. Es wird alles aktiver unter normalen Voraussetzungen.
Deshalb hatten Sie auch während der Schwangerschaft absolut keine

Angst. Trotzdem Sie in vermehrtem Masse finanzielle Sorgen hatten,

war der Angstzustand vollständig verschwunden. Sobald die Geburt
aber vorüber ist, kommen diese Zustände wieder. Es ist daher nötig,
dass Sie auf die Eierstöcke einwirken. Machen Sie viel Sitzbäder,
wie auch feuchtwarme Wickel auf den Bauch und auf die Eier-
stocksgegend Auflagen von gequetschten Kohlblättern oder von
Blättern des Riesenampfers. Nehmen Sie wenn möglich auch Ova-

san D 3, wie auch Avena sativa, das nutritive Mittel mit Gingseng
und Ignatia. Es wird Ihnen gut tun. Ferner ist es auch notwendig,
dass Sie nur leichte Nahrung zu sich nehmen, denn schwere Nah-

rung, also Eiweissnahrung, wirkt ungünstig auf das Blut. Sie macht
es schwer, wodurch Angstzustände wesentlich vergrössert werden.
In schwierigen Fällen, in denen die Sitzbäder nicht genügend wir-
ken, sollte eine Reiztherapie, eventuell eine Baunscheidt-Ableitung
auf die Eierstöcke durchgeführt werden. Sobald diese richtig arbei-
ten, werden Sie eine innere Entlastung beobachten können. Selbst-
verständlich ist auch eine seelische Umstellung nicht unnütz, indem
Sie sich irgendwie durch eine angestrengte Tätigkeit auf etwas
anderes konzentrieren. Auch die Atemgymnastik, wie ich solche
ausführlich in meinem Buch: «Der kleine Doktor» erklärt habe,
wirkt ausgezeichnet. Wenn Sie die Ernährung ganz neuzeitlich
durchführen, sich also auf Naturnahrung einstellen, werden Sie
sehen, wie der Körper dankbar darauf reagiert.»

Es ist interessant in solchen Fällen zu beobachten, wie sehr der
seelische Zustand mit körperlichen Störungen im Zusammenhange
steht. Vor allem sind es immer wieder die Funktionen der Eier-
stocke, die geregelt werden sollten, um seelischen Konflikten mög-
liehst vorzubeugen. Natürliche Anwendungen sind stets vorzüglich,
um den gewünschten Erfolg erzielen zu können.

AUS DEM LESERKREIS

Föhnkopiweh

Herr G. aus Zürich berichtete am 29. Mai unter anderem:

«Meine Aop/sc/imerze?i, die feauptsücfeZ/cfe bei Fo'feu an/traten,
sind nun, nac/idein wir noefe au/ Frucfeisa/te umpeste/Zt feaben,
uoZZständ/p nersefewunden.»

Nebst den Mitteln gegen hohen Blutdruck, also Arterio-Komplex,
Viscatropfen und Bärlauchwein erhielt der Patient auch noch ein
spezifisches Kopfwehmittel, das nicht betäubt, wohl aber den Kopf-
nerven Nährsalze zuführt und sie stärkt. Freiwillig hat der Patient
seine Diät sogar auf Fruchtsäfte umgestellt und dadurch den vollen
Erfolg erzielt. Es ist nicht leicht, ein typisches Föhnkopfweh weg-
zubringen. Den meisten Patienten fehlt die Ausdauer. Es genügt
nicht, die Mittel nur 14 Tage einzunehmen und die Diätvorschrift
drei Wochen zu beachten. Man muss durchhalten, wie es dieser
Patient tat, dann kann man meist auch den gewünschten Erfolg
erzielen.

Rasche Heilung von Wunden

Nicht allen ist bekannt, dass Kalk die Heilung von Wunden zu
beschleunigen vermag. Zum Wohle aller, die sich diesen zunutze
machen möchten, diene folgender Bericht von Herrn E. aus Z.,
der am 30. November letzten Jahres bei uns eingegangen ist:

«M/t dem CaZcntm feafee Zcfe fee/ Wwidfeefta?idMmp sefer pute

Er/aferunp maefeen können. I/user Knabe katie Zetzien Winter
einen Aassc/itap am Kücken arid Gesäss, das Mädcfeen an de>

Hand. Zuerst b/Zdeten s/efe kie/ne EZäscken, d/e dann zu /t/es-
senden Wimden wurden, d/e s/efe immer t/e/er e/n/rassen. Ais
dann seifest d/e Saifee vom Arzt n/efets kaZ/, streute Zcfe zer-
r/efeenes GaZcium-KompZea; au/ d/e Gase u?id Zepte d/eses Fui-

ver zwe/mai im Tape /risefe au/. ZVacfe einipen Tapen uiuiden
d/e Wunden trockener und scfeZossen siefe dann Zanpsam. GZeicfe-

zeit/p nahmen d/e Finder das CaZcium-KompZex auefe ein, wie

auefe nock SoZidapo. — Hs ist eine Freude, wie put /fere M/ttei
feeZ/en, seifest dann, wenn andere versapen.»

Ja, es ist wirklich eine Freude mit guten Mitteln helfen zu können,

ganz besonders in hartnäckigen und lästigen Fällen.

Erlolgreiche Heilung einer Eierstocksentzündung

Frau R. aus B., eine vielbeschäftigte Gärtnersfrau, die trotz vor-
heriger Eierstocks-Entzündung in Erwartung gekommen ist, be-

richtete unter anderem wie folgt:
«Ecfeon zweimaZ feaben Sie m/r so put pefeoZ/en, dass iefe m/cfe

auefe jetzt wieder au Sie weude. Fei meiner ietzteu Eierstocks-

Entzündtmp feaben Hire M/ttei uac/i /airzer Zeit pewirkt. Hei'

Arzt feat m/r damais pesapt, dass ick u/e mefer Kufee Mite,
weun ick m/cfe n/efet operieren i/esse. Es feat s/efe dauu e/u

Afezess pefe/idet, der s/efe au/ natürZ/ckem Wep peö//uet feat

uud verfee/Zt ist. Seitfeer war iefe immer sefer put «zwäp». Ais
Gdrtuers/rau muss iefe feait arbe/ieu uud kann m/efe niefet

sefeoueu.»

Solche Berichte sind sehr erfreulich, denn wenn man die Entzün-
dung mit chemischen Mitteln behandelt hätte, dann wäre die Aus-

sage des Arztes jedenfalls in Erfüllung gegangen. Statt dessen

nun aber haben die Naturmittel nebst den natürlichen Anwendun-

gen die Heilung und Gesundheit wieder gebracht. Ja, noch mehr,
denn die Patientin hatte sich für ihre junge Ehe schon vorher
sehnlichst aber erfolglos Kinder gewünscht. Da nach Eierstocks-
Entzündungen in der Regel eine Befruchtung sehr erschwert ist,
ist es doppelt erstaunlich, dass die Patientin nun dennoch in Er-
Wartung gekommen ist, ein Beweis, dass die Naturmittel ganze
Arbeit geleistet und die geschädigten Organe wieder vollauf regene-
riert haben. Hiezu war es nötig, den gesamten Organismus zu

unterstützen, was mit den üblichen Nierenmitteln, den Nerven-
mittein und ferner mit Usnea und Petasites geschah. Ferner musste
auch Naturnahrung mit eiweissarmer und salzarmer Diät und
reichlich Rohkost eingeschaltet werden. — Kein Wunder, wenn man
bei solch guten Erfolgen der Naturbehandlung treu bleiben will!

Interessante Zusammenhänge

Frau H. aus B. schrieb am 16. Juni folgenden Bericht:

«/efe feafee seit v/eZen Jaferen immer so /urefetbar /ettipe Haare
and feafee m/efe deswepen o/t sefer peärpert. Ee/m Go///ewr feat

man m/r immer pesapt, es pebe kein M/ttei pepen dieses Hefeei.

Mm feafee iefe erst £ EcfeäcfeteZcfeen Ovasan penommen wnd das
Hefeei ist panz wep. Meine Haare sind 1J Pape naefe der Wäscfee
noefe panz in/t/p und piänzend and meine Goi//euse ist panz
erstaunt darüber. — Hnd nwn danken wir /fenen noefe feerzi/efe

/ür /fere piiten M/ttei wnd KatscfeZäpe.»

Ovasan ist bekanntlich ein Eierstockspräparat, das die Funktion
der Eierstöcke regelt. Wenn nun durch diese Regelung auch die
Haare wieder gesund geworden sind, ist daraus festzustellen, dass
ein gewisser Zusammenhang besteht zwischen der Tätigkeit der
Eierstöcke und den Haaren. Es ist in der Tat so. Manche Schwangere
kann ihr allzufettes Haar erst wieder regenerieren nach der Geburt,
d. h. weil alsdann die Eierstöcke wieder ihre übliche geregelte Funk-
tion durchführen, wirkt sich diese auch wieder völlig normalisierend
auf den Haarboden aus. Es gibt allerdings auch Fälle, in denen sich
dies umgekehrt verhält. Kein Wunder, dass in solcher Lage keine
Haarmittel helfen. Die Ursache muss behoben werden, worauf auch
das Uebel wieder verschwinden wird. Es ist daher immer gut, wenn
man die Zusammenhänge erforscht und daraufhin die richtigen
Mittel und die zweckentsprechende Behandlung einsetzt. Zu be-
achten ist hiebei aber immer noch, dass ein und dasselbe Uebel nicht
bei allen der gleichen Ursache entspringt. Wir können also nichts
über den gleichen Leisten ziehen, sondern müssen stets individuell
vorgehen, wenn wir Erfolg haben wollen.

Veraw/wortZ/cfeer Kedaktor; A. VopeZ, Tea/en
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